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Hat , r . Tage .

Reztcr Monat S«S Jahrs, » wie ? wenn du

wärest der Lezt «
Meines Redens am Grabe ! was wiM du

noch säumen , o Seel « !
Säum « nur immer ' Du Thor ! Der Tod und

die Ewigkeit säumt nicht!



Meine Lebenszeit verstreicht ;

Stündlich eil ich zu dem Grabe ;

Und , rvasists , dasich vielleicht ,

Das ich »sch zu leben habe 7

Denk , o Mensch , an deinen Tod !

Säume nicht ; nur Lins ist noth l

Geliert.
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Christmonar .

Marth . XI.
Lernet von mir , denn ich bin

sanftmüthig , und von Herze»
dehmüthig , so werdet ihr Ruhe
finden für eure Seelen .

Hätte der dehmüthige Heiland der
Welt das auch gesagt , gedacht, ge»
wünscht , veranstaltet — was ich ?
Dieß wist ick mich oft fragen , und
mir mein Herz antworten lassen ;
«nd der Antwort gehorchen.

s
Matth . VII . 7.

Suchet , so werdet ihr finden»
*

Willst du , daß dir GOtt vergebe ?
«lEluS Christus in dir lebet
Willst du , daß dein Herze sre ,
Won der Angst und Sünde sey t
O so suche diese Gnaden

M »



Christmonat .

Bcy dem , der dick eingelade»
Suche nur mit Redlichkeit :
Und du findest Seeligkeit.

3»
l . Lor . XV. »r .

Gleichwie in Adam alle sterben,
als» werden auch in Christo alle le¬
bendig gemacht werden .

*
-h *

So sehr «vir vergessen , was wir durch
Adams Sünde verloren ; so sehr
vergessen wir , was wir durch Chri¬
sti Gehorsam gewinnen ! Leben und
Unsterblichkeit GolteS : O Innbe -
griff alles dessen , was wir immer
wünschen , und in alle Ewigkeit
wünschen können .

4.
Asm . Vlll . ; z .

wer will die Auseewehlten Got¬
te» beschuldigen t



Cbristmonat .

Etwa GOtt , der sie gerecht spricht r
Etwa Christus / der für sie gestor¬ben ist ;

*
2 *

GOtt spricht mich los— und Christ«-
giebtMir Lebe« / Tugend , Heil !GOtt ist es , der mich ewig liebt !Er selber ist mein Theil :

Nicht« ist , das mich verdammen kan» ,Nehm' ich das Wort der Wahrheitan !

Aörn. X. n .
Lin jeder , der an IEsum glaubt ,wird nicht zu schänden werden.

*
* »

Du ziehst— wiekannstdu michverflos¬
sen ?

O JTluS auch dein Leben mir !Ein jeder , keiner ausgeschlossen,Wer immer glaubt , hat Theil an -irr
M s



Christmonat .

6 .
Ioh . xiv . i ; .

Liebet ihr mich / so haltet «»ee¬
ne Gebothe.

» *

Aechte Liebe kann nicht ruhnt
Leiden will sie , oder thun.

I «c. IV . 17.
welcher weiß Gutes zu khun ,

und thut es nicht, dem ist es Sünde .
*

ne »

LS ist dir / 0 Mensch , angezeigt ,' wa<
«nt sey ; und was der Herr dein SOtt
von dir fordere — Nämlich thun/wa<
recht ist , und die Gutthätiqkeit lie.
den , und dehmüthiz wandeln mit
deinem GOtt.

*» »
Ldu nur das Gute , was du weißt ;
WsS TOtt und was dein Herz - ich

heißt :



Willst du dein Herz der Tugendweyhn ,So Wirst du niemals müßig seyn.

z.
» . Tim. V. z.

So jemand den Seidigen ,und tdnderlich seine» Hausgenossennicht Fürsehungthut , der hak den
Glauben verläugnet / und ist är¬
ger / als ei» Ungläubiger .

DieMeinigen find einmal metneNäch-
sten ; diese vernachläßiqen oder gar
geringschäzen, und andern helfen ,
daS kann nur ein böses oder stolzes
Herz , das nur gut scheinen und Lob
erholen will. Ich will also mit Ernst
und vor TOIt Nachdenken , ob ich an
den leiblichenund geistlichen Angele¬
genheiten der Weinigen immer auf¬
richtig Thetl nehmet



Christ monat .

Luc. xiu . »4.
Ringet darnach , daß ihr dmch <

die eng « pforre eingehet.
» » ks>

Schmal ist der Weg zu GoUeS Höhn , Ä
Und wenige sind , dir ihn gehn l ks
Die Pfort ' ist eng , und der nur dringt W
Durch sie zu GOtt , d er gläubig ringt. kn

Rlopstock .

i v.
Hebr . V. -?»

Christus iß asten denen , die ihm
gehorsam sind , eine Ursache der
ewigen Geeirgketr geworden» ^

*
* » ki

Christus ist die einzige , ewige , ganze
Ursach, der Mittler und Mitcheiler öü
der höchsten Seeltgkeil — für alle , Ln,
aber nur für di« , die ihm gehör- kL
chen.



Christmonat.

Psalm XXXVII
Befehl dem Herrn deine Wege ,

. und hoff auf ihn , er wirds wohl^ / machen.
*

* *
Deinem besten Glück entqegenA Führt dich BOtt durch jede Nacht !
Was er giebt und nimmt, ist Seegen l

«i Aeberlaß dich seiner Macht :
«b Sey , o Seele : ruhig ! Freue
L Dich in seiner Vater . Treue :

Huld ist , was er spricht und thut l
Alles , alles macht er gut

I 2 .
Hebe. xil . 29.* . Unser GVlt iS rin verzehrend

Zeuer.

Du Sonnen . Schvpftr
*

Welch ein
E Licht ," GOtt r welch ein Flammen . Meer
1 Brennt um dich her ! Jehova spricht
^ Stand iß -er Sünder Heer :* M ;



Christmvnat .
» 3.

ksssatck. XII. 46*
Ick sage eu» , daß dis Menschen

am Tage des Gerichts müssen Ae-
chenschaft geben von einem leglt-
chen unnützen Worte , das <re ge¬
redet habe».

*
Sb »

Würdiq sey eS , was ich sage,
Des , der mir dir Zunge gab '.
Rechenschaft an jenem Lage '.
Blitze mir ins Herz herab :

i 4.
Ap . Gesch. IX .

Ick bin IEsus , den du verfol-
gest.

Dich ILsuS Christus ', der am Kreuze
Den Lob der Miffethäter starb
Dich ILsuS Christus, der am Kreuze
Luch mir Unsterblichkeit erwarb ;
Dich , dich verfolg ' ich , wenn dem

Reize
De« Lasters folgt mein falsches Herz :
O Undank— Herr '. für deinen Schmerz .



Psalm LXXXI. n .
Tbue deinen Mund weit auf ,

so will ich ihn füllen.
»

*
*

Sättigung ward ' ich empfangen,
Dürstet' ich auch noch so sehr t
Nie so viel kann ich verlangenr
VOtt , mein Vater , hat noch mehr !

r
' Iac . II . 2; .

Abraham hat GVtt geglaubt '
und es ist ihm zur Gerechtigkeit
gerechnet worden !

Aöm. IV.
Ls ist aber nicht allein um sei«

netwillen geschrieben, sondern auch
um unsertwillen.

*

„ Ewig sicher vorm Verderbenr
« Göttlicher Derheissnnq Erben ;
„ Welt und Sünden Ueberwinder
^ Abraham , sind deine Kinder !

M s



Christmonat .

„ Jeder , der GOtt glaubt ! wie Er ,
„ Siehet Wunder , täglich mehr ! "

i 7. Lazarus .
Luc . XVI. - e .

Gedenk Sohn , daß du dem Gu¬
tes in diesem L ben empfangen ;
Lazarus hingegen da » Böse .

*
* *

Ach ! gieb mir meinen Tbeil , GOtt ,
nicht in diesem Leben:

Was nicht gesehen wird , scy Seele
dein Bestreben !

i « .
Nöm. VIII . rg.

wir wissen , daß denen , die
GDtt lieben , alle Dinge zu Gu¬
tem Mitwirken.

*
» *

Alle Sorgen , alle Schreien ,
Liebe Gottes ! fliehn vor dir !
Will mich Gottes Gnade decken ;



Christmonat .

Welcher Satan schadet mir ?
Wenn als Bottes Freund ich leide ,
JA mir Trübsal Glück und Freude l
Seeliz bin ich dort und hier !

l 9 .
i « Tim. VI . io .

Der Geiz ik eine Wurzel alles
Bosen .

*
* »

Din ich von Geld - Begierde —
Don jeder Habsucht rein t
Ist Gold mir eine Bürde ,
Kann ich den Armen nicht crfreun t
Ach, flieh die Goldlust, du mein Her; ;
Sie stürzt in Netz', in tieffen Schmerz.

r o.
Match . VI. zz .

Suchet zum ersten das Reich Got¬
tes , und Gottes Gerechtigkeit , so

M7



Chrtstmonat .

werden euch die übrigen Dinge alle
htnzugethan werden .

*
* »

DerDater , der mich ewig liebt ,
Den Sohn qiebt in dm Tod ;
Lin GOtt , der seinen Geist mir gilbt,
Siebt mir gewiß auch Drod !

2 i . Thomas .
Ioh . XX . 28 .

Mein HErr , und mein GVtt ! —
Darum , daß du gesehen haß ,
Thoma , haß du geg 'aubN See -
lig ßnd , die nicht Wen und doch
glauben !

StZrke , denn » st will er wanken ,
Meinen Glauben , Herr , an dich !
O wie wird mein Her, dir danken l
Wie ftobloken: Höre mich !
Laß Mick nicht an dir verjagen!
Immer kühnre Bitten wagen !



Sinkt mein Glaub« , tropfte du
Oehl dem schwachen Lichte ju

r r .
Eph . V. io .

Bewähret , was dem Herrn,wol-
gefällig sev.

*

Heute will ich oft mich fragen »
Wie gefällt dem Herrn mein Zchun?
CbriftuS , wa» , was wärt»' er sagen ,
Etühnd ' er vor mir sichtbar nun r

» 3.
Psalm LXXI . «.

Laß meinen Mund des Lobe»
und deines preijes den ganzen
Tag voll seyn.

*

Deine Güte , SStt , empfinde«
Mosr ich «nanfhörlich sie :



Cbrtstmonal .
Rühmen sie , fie laM verkünden l
Meine Zunge schwieg ' sie nir r
Vater ! unauSsxrechlich ist
Deine Huld in JLsu Christ !

- 4.
Psalm cxix . 32 .

wenn du mein Herz erfreuest ,
so will ich laufe» den weg deiner
Gebote .

*

Die Stiine deiner Huld , laß stet- mein
Her ; sie hören ;

Dir , GOtt , gefällt ein froher Geist .'
Du willst kein ängstlich Herz ! Wie will

ich , Herr , dich ehren ,
Wenn du mein Her » erfreustr s

, weyhnacht .
i . Tim . I . i ; .

Das ist ein gewisses Wort und
würdig , daß es von jedermann ^
«»genommen werde , daß IEsus ^Lhristus



Christmona t.
" Christus in die Welt gekommen,
. die Sünder stelig zu machen «

» *- » »
O Wort des kebens ! Wie erfreut
Der Liebe Nnaussprechlichkeir ,

. Die GOtt in Christo mir erweist ,
Wie hoch erfreut sie meinen Geist lent

2 6 . Stephanus .

„ Ap. Gesch . VUl. 59.
Und sie versteimgte» den Ste¬

il! phanus , der da anrief und sprachr
Hst HerrIEsu ! nimm meinen Geist
i, auf ! Und er kniete nieder , und

/ schrie mit lauter Stimme r Herr ,
rechne ihnen diese Sünde nicht zu —
und als er dieß gesagt , entlchttefer.

*
* *

^ Meine Seele sterbe des Todes des Be«
, rechten , und mein Ende sey wir
« »essen Ende :



Christmonat .

r 7.
Coloss. l . 17 . Joh . i .

Christus ist vor allen Dingen ,
und alle Dinge bestehen in ihm :
Dhn ihn ist auch nicht eins ge.
macht , von dem , was gemachtift»

*
* *

Ich glaub s einfältig , wie ein Kind,
Daß alle Dinge durch dich sind ,
Daß alles durch dich , JLsus Christ ,
Fort währt, durch dich lebendig ist :
Auch ich , ich lebe nur in dir !
Einpfänd' ich dich nur aiehr in mir!

- h

r 8.
Iest XI.V. - r. ,wendet euch zu mir alle Ende

/ der Erde , so wird euch geholfen ,> / werden. ^
V » ^

Drückt dick eines Llen -S Last ,/ X Muth , 0 Seele , Muth gefaßt : »
» ^ GOtt dein Vater , rufet dir :

Ich l Ich hrlf« : komm zu mir r ,



LA

Christmonat.

r S.
Psalm LXLV. is .

Der Herr ist nahe allen denen
, » - ie ihn anrufcn ; ja allen , die ihn

anrufen in der Wahrheit ( und
>»t mit aufrichtigem Herzen ).

*

Präge dich in meine Seele
Trost des Geistes Gottes eint
Wenn ich bang bin , wenn ich fehle,
Will ich mich des Trostes freu« ,
Den mein Vater , der mich liebt ,

"Mir für jede Trübsal, giebt.

z o. David .
AP. Gesch . XIH. zL .

David dienere dem Nach löst »
tes zu seiner Zeit.

i. Rön. XV.
Er war ein Mann nacv dem Herzen

Gottes , ausgenommen in dem
Handel mit Mia»



Chrtstm onat .

Dien ich auch dem Rath« Gottes nach ^der Beschaffenheit meiner Zeit ?
Bin auch ich ein Mensch «ach Gotte-

Herzen r
Was für AuSnahm muß GOtt , in Ad» A

ficht auf mich , machen r ^

z i
I . Mos . xxxn . -6.

Ich lasse dich nicht ; Du fteg«
« est mich dann !

*
» D

Dom Gebeth nicht aufgestanden ,Seele , wenn es Stunde « währt ! <
Nicht, bis dich dein GON erhört !
Durch den Glauben überwanden
Alle Seelen in der Noth
Dejuen Vater , deinen GOtt k

<<



Christ ni onat.

Matth . XXVIII. »».
Ich bin bey Euch alle Tage bi«an der Welt Ende !

** *

O Wort, bas mir mein Herz durchbebt,
Mich über Tod und Welt erhebt!
„ Ich bin , so lang die Erde steht ,„ Bey Luch,wenn ihr mich gleichnicht

seht ! «
Vergiß, mein Herz , der Worte nicht !Sie seyn dir Leben , Kraft und Licht !
Bis einst mein Aug im Lode bricht !

I!



Christmonat .

N
-8 - ^ 2 -

Dür all « dir unzählbaren , sich tief
O in die Ewigkeit erstreckenden
Wohlthaten , die ich in dem Laufe
dieses Jahres von dir mein bester
Gott , empfangen habe , bethe ich
deine allmächtige Barmherzigkeit
an ! Deine Langmulh ist uner .
forschlich ! Deine Treue mit kei.
nen Worten auszusprechen , keinen
Tbränen zu preisen , keinen Em .
pfindungen zu erreiche » ! O schenk
mir doch Licht , und Gedächtnis ,
und Redlichkeit genug » auch nur
die ausgezeichneten deiner Wohl »
thaten , nur die schrecklichsten mei «

ner



Christmvnat.
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ner Sünden neben einander zu
stellen ! Ich darf nicht aufseben ! —
Aber du bist die Liebe ! — Und
Jesus Christus ist für mich gestsr»
den : O unaussprechlicher Trost
für einen Sünder , wie ich bin !
O aller Wohlthaten größte ! —
Wie darf ich aufseben ! -
Aber du bist die Liebe ! Amen !
Halleluia ! Ach ! ich bin noch und
lebe noch , ein Zeuge deiner Lang,
muth ! v Werheiligster ! Wo wär '
ich, wenn ich gestorben wäre ? Er .
barmer ! Wie soll ich dich preisen ,
daß ich dich noch hier preisen kann !
Ach ! qieb mir deine Langmuth zu
empfinden und anzubethen ! Amen !



Die Herren Buchbinder werden erin¬

nert , hinten an jeden Monat ,

unfehlbar Lin oder Zwey Blüt¬

chen fein Schreib - Papier «iM -

heften .
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